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ANFRAGE 

Der Abgeordneten Terezija Stoisits und FreundInnen 

an den Herrn Bundesminister für Inneres 

betreffend die Abschiebung eines algerischen Staatsbürgers am 17. Juni 1993 gegen Mittag in 
Wien Schwechat, bei der der Algerier von Polizeibeamten brutal geschlagen wurde 

Am 17. Juni 1993 wurden zwei Delegierte des Amerikanischen Zentrums für Grundrechte bei 
der UNO-Menschenrechtskonferenz zufällig Zeugen einer brutalen Abschiebung eines 
algerischen Staatsbürgers. Nach ihren Aussagen wurde der mit Handschellen gefesselte Mann 
von den Beamten brutal getreten und geschlagen. Als die beiden Amerikaner gegen die 
unmenschliche Behandlung protestierten, wurden sie darauf hingewiesen, daß sie die Sache 
nichts angehe. Nach weiteren Protesten wurde ihnen mitgeteilt, daß die Schläge gerechtfertigt 
seien, da es sich um einen "Kriminellen", einen "Algerier" und eben einen "Häftling" handle. 
Proteste, daß es keinerlei Rechtfertigungen für Prügel gäbe, blieben ohne Erfolg. Als die 
bei den Amerikaner eine formelle Beschwerde einbringen wollten, wurden ihnen die Pässe 
abgenommen und kurz darauf wieder zurückgegeben. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen in diesem Zusammenhang an den Bundesminister 
für Inneres folgende 

Anfrage: 

1. Ist Ihnen der genannte Vorfall bekannt geworden? 

2. Weshalb sollte der Algerier abgeschoben werden? 

3. Gibt es über den genannten Vorfall vom 17. Juni 1993 einen genauen Bericht der 
Beamten, und wenn ja, wie lautet dieser? 

4. Weshalb wurde der genannte Algerier von den Beamten geschlagen? 

5. Welche konkreten Schritte wurden gegen die involvierten Beamten unternommen? 
a) mit welchen Ergebnissen? 

6.· Was ist in weiterer Folge mit dem Algerier passiert? 

7. Weshalb trug der Algerier einen Kopfverband? 

8. Ist Ihrer Meinung nach der genannte Vorfall geeignet, das Verhalten der österreichi
schen Behörden gegenüber ausländischen Staatsbürgern in ein falsches Licht zu rücken? 
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